
EIDG. BERUFSATTEST EBA
Ausbildung 2 Jahre
NQR Niveau 3

EIDG. FÄHIGKEITSZEUGNIS EFZ 
Ausbildung 3 Jahre
NQR Niveau 4

ZUSATZLEHRE EFZ (2 JAHRE)
 - Topfpflanzen- und Schnitt- 

 blumengärtner
 - Landschaftsgärtner 

BERUFSPRÜFUNG – BP
Inkl. 2 Jahre Berufspraxis  
NQR Niveau 5 (1)
 -Obergärtner
 - Typografischer Gestalter
 -Gestalter im Handwerk (4)
 - Einrichtungsberater
 - Farbdesigner

HÖHERE FACH- 
PRÜFUNG – HFP
Inkl. 1 Jahr Berufspraxis 
NQR (Meister) Niveau 7 (2)
 -Gärtnermeister
 -Gestaltungsexperte im  

 Handwerk
 - Fashion Designer (3)
 - Innendekorateur

FACHHOCHSCHULEN 
Inkl. 1 Jahr Berufspraxis
 -Modedesigner
 - Innenarchitekt
 - Landschaftsarchitekt (6)
 - Produkt- und  

 Industriedesigner

Berufliche 
Grundbildung

Höhere 
 Berufsbildung

BERUFSMATURITÄT BM1 
während der Lehre

Sprachaustausch

Praktika

Fachausbildungen

Kurse

HÖHERE FACHSCHULE – HF
 -Visueller Gestalter
 - Farbgestalter
 - Farbgestaltung am Bau (5)
 -Gestalter Produktdesign
 - Techniker Textil
 - Techniker Bauführung

NACHDIPLOMSTUDIUM – HF
 - Product Manager Fashion  

 und Textil
 -Marketing- und Verkaufsleiter
 - Energie und Umwelt
 -Umweltmanager

CAS/DAS DESIGN
 -Visuelle Kommunikation
 -Arts und Design in Practice
 -Brand Design
 -Gartendenkmalpflege
 -Naturbezogene Umweltbildung
 - Eco Economics
 - Entwicklung und Umwelt

FLORIST MIT EIDG. FACHAUSWEIS (1)  
(BERUFSPRÜFUNG BP)

Die nächste Stufe nach der Grundausbildung 
EFZ ist der Florist/die Floristin FA. Um diesen 

Titel zu erlangen, muss die Berufsprüfung  
bestanden werden. Jährliche Vorbereitungs-
kurse werden vom Weiterbildungszentrum 
Rheintal-Rorschach (WZR) in Rorschach und 
alle ungeraden Jahre vom Weiterbildungs-
zentrum des Kantons Luzern (WBZ) in Sursee 
angeboten. Floristen mit eidg. FA weisen eine 
hohe Handlungskompetenz aus, insbesondere 
im handwerklichen, aber auch im betriebs-
wirtschaftlichen Bereich. Die Prüfung wird vom 
Schweizerischen Floristenverband durchge-
führt.  
> florist.ch 

GESTALTER IM HANDWERK (BP) (4)
Den gestalterischen Aspekt über die 

Floristik hinaus vertiefen. 

FARBGESTALTER AM BAU (HF) (5) 
In der Architektur Farb- und Materialkon-
zepte entwerfen. 
LANDSCHAFTSARCHITEKT (FH) (6) 
Parkanlagen und Gärten entwerfen und 
Erholungs- und Freiräume gestalten. 
FASHION-DESIGNER (HFP) (3) 
Kreative und ideenreiche Bekleidung ent-
wickeln und produzieren. Lehrgang Fa-
shion Design (HFP) möglich.  
> stf.ch

FLORIST MIT EIDG. DIPLOM (2)  
(HÖHERE FACHPRÜFUNG HFP, 

MEISTERFLORIST)
Die Weiterbildung zum Meister- 

floristen hat in der Schweiz soeben 
die höchstmögliche Einstufung erhal-
ten: Der Bund hat die neu erarbeitete 
Höhere Fachprüfung nämlich auf der 
NQR-Stufe 7 angesiedelt – eine Stufe  
höher als die übrigen Meisterabschlüsse 
in Europa. Der Weg zum Meistertitel 
führt in der Schweiz im Normalfall  
über die Berufsprüfung. Neben qualitativ 
hochstehendem Handwerk – unter  
Beizug von Europas Top-Floristen – 
zeichnen ihn vertiefte Betriebsführungs-
kenntnisse aus. Fünf Sechstel der 
Prüfungen sind neu diesem Bereich  
zuzurechnen. Vorbereitungskurse  
werden vom Weiterbildungszentrum  
Rheintal-Rorschach (WZR) in Rorschach 
angeboten. Die Prüfung wird vom 
Schweizerischen Floristenverband 
durchgeführt.  
> florist.ch

Schweizerischer Floristenverband 
Förliwiesenstrasse 4, 8604 Wangen, Telefon 044 751 81 81, Fax 044 751 81 71 
E-Mail: sfv@florist.ch, > florist.ch Besuchen Sie uns auch auf Facebook!

Weitere Karrieremöglichkeiten

Weitere Informationen:
Schweizerischer Floristenverband > florist.ch
Schweizerische Berufsberatung > berufsberatung.ch


